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Das Garde-Korps
Köln in Thüringen

Foto: Garde-Korps Köln, Text: GöllnitzFoto: Garde-Korps Köln, Text: GöllnitzFoto: Garde-Korps Köln, Text: GöllnitzFoto: Garde-Korps Köln, Text: GöllnitzFoto: Garde-Korps Köln, Text: Göllnitz

Das Garde-Korps Köln hat eine
sogenannte Manöverfahrt nach
Erfurt absolviert. Der Grund:
Schatzmeister Michael Heyden
hat beruflich mit einem der Thü-
ringer zu tun. In der 95. Jubilä-
ums-Session des Korps besuchte
man so den FACEDU e.V. - mit 400

Mitgliedern der größte Karnevals-
verein Erfurts. Bei der Reise wur-
den die Kölner im großen Prunk-
saal des Rathauses von Oberbür-
germeister Andreas Bausewein
empfangen. Danach folgte ein tän-
zerischer Auftritt bei der Jubilä-
umssitzung der Gastgeber.
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Hauptstr. 409 / 51143 Köln /  
Tel: 0220354996 / info@goermar.de

Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Wir haben wieder Winterpreise auf

Markisen in allen Ausführungen

Insektenschutz
Neubespannungen

Ein Ort für Mädchenthemen
Im Jugend- und Begegnungszentrum Glashütte findet regelmäßig das Projekt
„Mädchenkram“ statt - der Bürgerverein Porz-Mitte hat nun eine Spende zur
Weiterfinanzierung vermittelt

PPPPPorz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte - Am Freitagnachmit-
tag der Spendenübergabe riecht
es fruchtig frisch im Jugend- und
Begegnungszentrum Glashütte.
Der Grund: Die jungen Teilneh-
merinnen des Projekts „Mäd-
chenkram“ widmen sich der Her-
stellung eigener Badekugeln - all
das unter Anleitung einer päda-
gogischen Honorarkraft, wie Pet-
ra Riemann, Leiterin der Einrich-
tung erklärt. Um diese zu finan-
zieren, sind Gelder nötig. Gelder,
die nun der Bürgerverein Porz-
Mitte vermittelt hat. Spender ist
das Unternehmen WvM Immobili-
en und Projektentwicklung. Mai-
lin Kube und Isabelle Wolf von
WvM schauen persönlich vor Ort
an, wo die 2.800 Euro ihres Ar-
beitgebers Verwendung finden.
„Das Geld ist hier gut aufgeho-
ben“, wissen Anita Mirche und
Sigrid Alt vom Bürgerverein Porz-
Mitte zu berichten. Ihr Bürgerver-
ein hat sich einen Namen auch
mit eben solchen Spendenver-
mittlungen gemacht.

Petra Riemann von der Glashütte
weiß wie wichtig das Projekt ist.
Ein geschützter Raum sei die
Gruppe für die sieben bis drei-
zehn Jahre alten Teilnehmerinnen.
Neben dem Kreativen zu Nagel-
lack oder auch selbst gemachten
Handyhüllen stehen auch Mäd-
chenfragen und die pädagogischen
Antworten dazu auf dem Pro-
gramm. Und das inzwischen seit
mehr als drei Jahren, so Riemann.
Dies zu unterstützen liege WvM
sehr am Herzen, erklärt Mailin
Kube. Riemann hofft indes auf ei-
nen Ausbau: Das Projekt sei so
beliebt, dass sich inzwischen auch
Jungs ein Pendant in der Einrich-
tung wünschten, berichtet die Lei-
terin der Glashütte. Dennoch
müssten sie, angewiesen auf ex-
terne Gelder, immer von Jahr zu
Jahr schauen. Aber auch das gel-
te: „Wir schicken hier keinen
Weg“, so Riemann. „Das ist der
Grundsatz von Einrichtungen wie
uns.“ (Lars Göllnitz - der Autor
bei Facebook: LGenqoozee)

Der Bürgerverein und die Spendenüberbringerinnen schauen sichDer Bürgerverein und die Spendenüberbringerinnen schauen sichDer Bürgerverein und die Spendenüberbringerinnen schauen sichDer Bürgerverein und die Spendenüberbringerinnen schauen sichDer Bürgerverein und die Spendenüberbringerinnen schauen sich
das kreative Projekt „Mädchenkram“ vor Ort mit eigenen Augendas kreative Projekt „Mädchenkram“ vor Ort mit eigenen Augendas kreative Projekt „Mädchenkram“ vor Ort mit eigenen Augendas kreative Projekt „Mädchenkram“ vor Ort mit eigenen Augendas kreative Projekt „Mädchenkram“ vor Ort mit eigenen Augen
an. Foto: Göllnitzan. Foto: Göllnitzan. Foto: Göllnitzan. Foto: Göllnitzan. Foto: Göllnitz
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Besonderer Besuch zur Kindersitzung
Die KG Löstige Langeler feierte mit jungem Publikum in der eigenen Jakob-Engels-Halle

LangelLangelLangelLangelLangel - Nachdem das Porzer Kin-
derdreigestirn mitsamt Gefolge
die Bühne verlassen hatte, gab
es für die vielen jungen Zuschau-
enden im Saal eine Überraschung
der besonderen Art: Erstmals be-
suchte die Kinder- und Jugend-
tanzgruppe des Reiter-Korps Jan
von Werth die Löstigen Langeler
zu ihrer Kindersitzung. Und das
aus gutem Grund: Kommt doch
das diesjährige Jan un Griet-
Paar, Karl Heinz und Sabine Wüh-
rer, aus Langel. Beiden hatten
sich gewünscht in ihrem Stadt-
teil die historische Geschichte
von Jan un Griet vorzutragen.
Insgesamt ist die Kindersitzung
der Langeler in der Jakob-Engels-
Halle immer ein munter, karne-
valistisches Treiben - all das tra-
ditionell und seit 18 Jahren un-
ter der Moderation von Bettina
Scharrenbroich. Diese führte
durch ein Programm, das auch

noch vom jonglierenden Herrn
Jeminé und dem Kindertanzcorps
der Wahner Wibbelstetze gestal-
tet wurde.
Zum Auftritt des Kinderdreistirns
war es Bettina Scharrenbroich,
die gemeinsam mit den Kindern
im Saal eine Polonaise durch
eben diesen ziehen ließ. Das Kin-
dertanzcorps der Wahner Wib-
belstetze indes kam zu seinem
Auftritt in Langel staulich etwas
verspätet und direkt von einem
Auftritt in der Lanxess-Arena.
Der Präsident der Löstigen Lan-

Herr Jeminé überzeugte die jungen Zuschauen mit einer Jongliershow. Fotos: Löstige LangelerHerr Jeminé überzeugte die jungen Zuschauen mit einer Jongliershow. Fotos: Löstige LangelerHerr Jeminé überzeugte die jungen Zuschauen mit einer Jongliershow. Fotos: Löstige LangelerHerr Jeminé überzeugte die jungen Zuschauen mit einer Jongliershow. Fotos: Löstige LangelerHerr Jeminé überzeugte die jungen Zuschauen mit einer Jongliershow. Fotos: Löstige Langeler

Bettina Scharrenbroich moderier-Bettina Scharrenbroich moderier-Bettina Scharrenbroich moderier-Bettina Scharrenbroich moderier-Bettina Scharrenbroich moderier-
te die Sitzung im 18. Jahr.te die Sitzung im 18. Jahr.te die Sitzung im 18. Jahr.te die Sitzung im 18. Jahr.te die Sitzung im 18. Jahr.

Redaktionsschluss
Lokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaM
dienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhr

Die Kinder- und Jugendtanzgruppe des Reiter-Korps Jan von WerthDie Kinder- und Jugendtanzgruppe des Reiter-Korps Jan von WerthDie Kinder- und Jugendtanzgruppe des Reiter-Korps Jan von WerthDie Kinder- und Jugendtanzgruppe des Reiter-Korps Jan von WerthDie Kinder- und Jugendtanzgruppe des Reiter-Korps Jan von Werth
besuchte die Langeler Sitzung erstmals.besuchte die Langeler Sitzung erstmals.besuchte die Langeler Sitzung erstmals.besuchte die Langeler Sitzung erstmals.besuchte die Langeler Sitzung erstmals.

geler zog nach der Sitzung ein
positives Fazit: „Wenn mehr als
die Hälfte der kleinen Gäste
schlafend auf den Armen der El-
tern evakuiert werden müssen,
ist das ein gutes Zeichen, dass
es ein gelungener Tag war“, so
Tom Pfeiffer. (red./Lars Göllnitz)
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Droht eine Wasserknappheit?
Der Arbeitskreis DRÜBER UND DRUNTER aus Landwirten und Energiversorgern spricht
über mögliche Maßnahmen zum Entgegenwirken

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Ob die drohende
Klimakatastrophe auch die Wasser-
Situation im Rheinbogen betrifft, das
haben jüngst die Landwirte und Koo-
perationspartner des Zusammen-
schlusses DRÜBER UND DRUNTER
diskutiert. Stefan Schiffmann, Leiter
Nachhaltigkeit und Ressourcensicher-
heit bei der RheinEnergie AG Köln
und Mitglied im DRÜBER UND
DRUNTER Vorstand, sieht für das Ge-
biet aktuell noch keine Gefahr: „Im
Gebiet des Arbeitskreises sind wir in
Bezug auf das Wasserangebot in ei-
ner komfortablen Situation. Es gibt
genügend Wasser, um die Versorgung
der hier lebenden Menschen mit Trink-
wasser auf absehbare Zeit sicherzu-
stellen.“ Zudem schütze das deut-
sche Wasserrecht die vorhandenen
Wasserressourcen vor einer Übernut-
zung, so Schiffmann. Insgesamt gelte
dabei das Prinzip der Nachhaltigkeit:
Den Gewässern einer Region dürfe
nur so viel Wasser entnommen wer-
den, wie auf natürliche Weise hinzu-
komme. Um dies zu kontrollieren, be-
treiben die Wasserversorger im Ar-
beitskreis ein ausgedehntes Mess-
stellennetz. Diese Ausgangslage sei
zwar beruhigend. Dennoch führe der
Klimawandel auch zu mehr Wetter-
extremen, wie etwa länger anhalten-
de Trockenperioden im Frühjahr und
Sommer, so der Arbeitskreis weiter.
Eine Situation, die die Landwirtschaft
in besonderer Weise betreffe. Land-
wirt und DRÜBER UND DRUNTER-
Vorstandsmitglied Karl-Josef Engels
möchte frühzeitig handeln: „Im be-
grenzten Umfang reagieren wir
hierauf etwa durch veränderte An-
baumethoden und den Anbau von
Sorten, die besser mit Trockenstress
umgehen können. Auch der Anbau
neuer Pflanzen hält in der Region
Einzug, wie etwa Soja.“ Doch das
alleine werde nicht ausreichen, so
der Landwirt. „Auf unserer Obstplan-
tage müssen wir in Trockenphasen
zunehmend bewässern, sonst droht
ein kompletter Ernteausfall. Dabei
setzen wir vermehrt auf Wasserspar-
technik. Um die Verdunstung zu re-
duzieren, bewässern wir in den frü-
hen Morgenstunden.“ Auch private
Haushalte können Wasser sparen: An
heißen Tagen werde mehr geduscht,
Garten und Rasen häufiger bewäs-
sert, so Stefan Schiffmann. „Das ist
grundsätzlich in Ordnung, fordert un-
ser Versorgungssystem jedoch an be-

stimmten Tagen stundenweise
heraus. Hier ist es sinnvoll, etwa bei
der Gartenbewässerung, wasserspar-
ende Technik einzusetzen und auf die
Regentonne zurückzugreifen. Auch
eine zeitliche Entzerrung durch Än-
derung des Bewässerungszeitpunk-
tes ist zielführend. Zumal eine nächt-
liche Bewässerung sicherstellt, dass
möglichst viel Wasser tatsächlich die
Wurzeln erreicht und nicht durch Ver-
dunstung verloren geht.“ Außerdem
sollten Gärten und Siedlungsflächen
möglichst wenig versiegelt sein. Auch
der auf Ackerflächen fallende Nieder-
schlag trage erheblich zur Grundwas-
serneubildung bei. Bei Starkregener-
eignissen hielten offene Flächen
zudem Niederschläge lange zurück.
(red./Lars Göllnitz)

Karl-Josef Engels und Stefan Schiffmann (v.l.) stellten wassersparendeKarl-Josef Engels und Stefan Schiffmann (v.l.) stellten wassersparendeKarl-Josef Engels und Stefan Schiffmann (v.l.) stellten wassersparendeKarl-Josef Engels und Stefan Schiffmann (v.l.) stellten wassersparendeKarl-Josef Engels und Stefan Schiffmann (v.l.) stellten wassersparende
Bewässerungstechnik für die Landwirtschaft vor. Foto: DRÜBER UNDBewässerungstechnik für die Landwirtschaft vor. Foto: DRÜBER UNDBewässerungstechnik für die Landwirtschaft vor. Foto: DRÜBER UNDBewässerungstechnik für die Landwirtschaft vor. Foto: DRÜBER UNDBewässerungstechnik für die Landwirtschaft vor. Foto: DRÜBER UND
DRUNTERDRUNTERDRUNTERDRUNTERDRUNTER
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Blutspenden beim
Roten Kreuz
Porz-Mitte -Porz-Mitte -Porz-Mitte -Porz-Mitte -Porz-Mitte - Der nächste Blutspendetermin der Porzer Orts-
gruppe des Roten Kreuzes finde am Dienstag, 28. Februar,
von 15 bis 19 Uhr im Stadtgymnasium, Humboldstraße 2,
statt. (red.)

Verkaufsoffene
Sonntage beschlossen
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Der Rat der Stadt Köln hat in seiner Februar-
Sitzung weitere verkaufsoffene Sonntag beschlossen - so
auch im Stadtbezirk Porz. Demnach sollen in Porz-Mitte,
ausgerichtet von der Innenstadtgemeinschaft Porz-Mitte,
am 7. Mai der Porzer Autofrühling, am 8. Oktober ein musi-
kalischer Herbst und am 10. Dezember der Porzer Advents-
markt stattfinden. (red.)

Demenzsprechstunde
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Am Mittwoch, 22. Februar, richtet die geronto-
psychiatrische Beratungsstelle der Alexianer in Kooperation
mit dem Gesundheitszentrum im Krankenhaus Porz eine
kostenlose Sprechstunde zu Demenz und Gedächtnisstörun-
gen an. Die Sprechstunde findet von 15 bis 16:30 Uhr im
Gesundheitszentrum, Urbacher Weg 25, statt. Die Sprech-
stunde unterliegt der Schweigepflicht, Gespräche werden
einzeln und nicht in der Gruppe geführt. Eine Voranmeldung
ist nicht erforderlich. Weitere Informationen vorab gibt es
bei Martina Haneklau unter 02203 36 91 13 177 oder per
E-Mail an m.haneklau@alexianer.de. (red.)
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Online-Kurse für
pflegende Angehörige
EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - 80 Prozent aller Menschen mit Pflegebedarf werden
zu Hause von nahestehenden Personen wie Familie, Freunde
oder Nachbarn versorgt, die so zu pflegenden Angehörigen
werden. Um diese Personen in ihrer Aufgabe zu stärken,
bietet die AOK Rheinland/Hamburg zusammen mit dem Re-
gionalbüro Alter, Pflege und Demenz Köln und das südliche
Rheinland und dem Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe Köln eine
kostenfreie Online-Vortragsreihe an. Teilnehmende erhal-
ten zu ganz unterschiedlichen Themen Hinweise und Tipps,
um gestärkt den Pflegealltag zu gestalten.
Die Veranstaltungen finden im März und April jeweils zu drei
Terminen statt. Das Angebot ist kostenfrei und kann kran-
kenkassenunabhängig in der gesamten Rheinlandregion in
Anspruch genommen werden. Die Vorträge werden über die
digitale Plattform Zoom angeboten. Interessierte können
sich per Mail bei n.cujai@alexianer.de anmelden, danach
erhalten Sie weitere Informationen und die Einwahldaten.
Bei Fragen zur Veranstaltung steht Theresa Jacob unter der
Telefonnummer 0211 8791-28254 oder per Mail an
theresa.jacob@rh.aok.de zur Verfügung. (red.)
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Aufstieg in die
Sonderklasse

Urbach -Urbach -Urbach -Urbach -Urbach - Das Porzer Tanzpaar Camillo Sulzer und Eva
Wigger vom TGC Rot-Weiß Porz ist beim NRW-Pokal in
Oberhausen in die höchste Klasse aufgestiegen. So ge-
wannen beide das Turnier in der Hauptgruppe A-Stan-
dard souverän und konnten damit die letzte fehlende
Platzierung für den Aufstieg in die höchste Turnierklasse
erreichen.
Camillo Sulzer und Eva Wigger sind nun nach einer
erfolgreichen achtjährigen Turnierzeit in der Sonder-
klasse in Standard angekommen. 2015 begannen sie
zusammen in der D-Klasse ihre Turnierkarriere. Anfangs
starteten sie noch in zwei Feldern, den Standard- und
Lateintänzen. Die Erfolge des Paares haben beide auch
in den TNW-Landeskader gebracht. (red.)

Camillo Sulzer und Eva Wigger ganz oben auf dem TreppchenCamillo Sulzer und Eva Wigger ganz oben auf dem TreppchenCamillo Sulzer und Eva Wigger ganz oben auf dem TreppchenCamillo Sulzer und Eva Wigger ganz oben auf dem TreppchenCamillo Sulzer und Eva Wigger ganz oben auf dem Treppchen
in Oberhausen. Foto: TGC Rot-Weiß Porzin Oberhausen. Foto: TGC Rot-Weiß Porzin Oberhausen. Foto: TGC Rot-Weiß Porzin Oberhausen. Foto: TGC Rot-Weiß Porzin Oberhausen. Foto: TGC Rot-Weiß Porz

Verabschiedungsfeier
von Gemeindereferentin
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Elisabeth Uhlenbroch-Blä-
ser, Gemeindereferentin der katholi-
schen Kirche in Porz, wechselt in die-
sem Jahr in den Ruhestand. Zu einer
Verabschiedungsfeier lädt sie am
Sonntag, 26. Februar, um 10:30 Uhr in
die Zündorfer Kirche St. Mariae Ge-
burt ein. Ab 11:15 Uhr wird ein Snack
gereicht. „In den letzten 20 Jahre
meiner Berufstätigkeit habe ich mit

viel Freude im Seelsorgebereich Por-
zer Rheinkirchen und im Team des
Sendungsraumes Porz als Gemein-
dereferentin gearbeitet“, so Elisabeth
Uhlenbroch-Bläser. „Katholisch, öku-
menisch und interreligiös, sozial, ca-
ritativ und in guter Verbindung mit
dem Porzer Rathaus.“ Zum 1. März
wechselt Elisabeth Uhlenbroch-Blä-
ser in den Ruhestand. (red.)
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Drogerie, Apotheke und Optiker
Die Planer der neuen Mitte geben die Geschäfte für die zwei weiteren Häuser in Porz-Mitte
bekannt - derweil äußern sich auch schon kritische Stimmen

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Die Planer und Immobi-
lienunternehmen der drei neuen
Gebäude im Zentrum von Porz-Mit-
te haben bekanntgegeben, welche
Geschäfte in die Häuser 2 und 3
einziehen sollen. In Haus 1 hat bereits
ein Rewe-Markt seit September
2022 geöffnet.
Im Erdgeschoss von Haus 2, umge-
setzt von Sahle Wohnen, öffnen künf-
tig ein Rossmann-Drogeriemarkt
sowie das Bekleidungsgeschäft
Ernsting“s Family. Die Gewerbeflä-
che im westlichen Gebäudeteil soll
eine easyApotheke beziehen. In Haus
3 der Aachener Siedlungs- und Woh-
nungsgesellschaft an der Josefstra-
ße zieht mit der Lukara GmbH ein
Anbieter von Telekommunikations-
dienstleistungen der Telekom und
Vodafone ein. Auch Optiker Jahn soll
in Haus 3 eine Filiale für Optik sowie
Hörakustik eröffnen.
Der Ausbau der beiden Gewerbe-
mieteinheiten beginne voraussicht-
lich im März, so die Planer. Eine
weitere Fläche im Erdgeschoss sei
für einen Gastronomiebetrieb vor-
gesehen. Ab Anfang März sind
zudem erste Wohnungen in Haus 3
bezugsfertig. Dabei solle auch die
Baustelleneinrichtung zurückgebaut
werden, um eine direkte Wegever-

bindung zwischen dem City-Center
und Haus 1 zu ermöglichen, so die
Planer.
„Gemeinsam mit dem bereits hoch-
frequentierten REWE-Markt in Haus
1, bieten die neuen Geschäfte künf-
tig weitere zentrale Einkaufsmög-
lichkeiten für alle Bewohner*innen
und Besucher*innen“, so die Planer
weiter. Dabei entstehe eine, so wört-
lich, attraktive Mischung aus Ser-
viceangeboten, Shopping und Gas-
tronomie, die wesentlich zur Anzie-
hungskraft der neuen Mitte beitra-
gen würden. Derweil regen sich auch
kritische Stimmen: So werden Be-
fürchtungen geäußert, dass die Ge-
schäfte zu ähnlich zu den bereits
bestehenden seien. Tatsächlich gibt
es in Porz-Mitte bereits zwei Droge-
rien und mehrere Apotheken in di-
rekter Nähe. Eine Filiale von Optik
Jahn ist im City-Center ansässig. Für
diese und auch die Filiale von
Ernsting’s Family direkt gegenüber
dürfte somit ein Umzug anstehen.
In Haus 3 werden zudem Räume der
katholischen Kirche eingerichtet.
Hier sollen unter anderem nach bisher
nicht öffentlichen Plänen eine dauer-
haft offene Anlaufstelle, zudem ein
Versammlungsraum entstehen.
(red./Lars Göllnitz)

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz
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Rat beschließt
Schulerweiterung
WWWWWahnheideahnheideahnheideahnheideahnheide - Der Rat der Stadt Köln hat in seiner Februar-
Sitzung den Ausbau der Pestalozzi-Förderschule beschlos-
sen. So sollen vor Ort mobile Schulersatzbauten mit zehn bis
zwölf neuen Unterrichtsräumen aufgestellt werden. (red.)

Duo Zucker in der
Klosterkapelle
Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - Das Duo Zucker aus Milena Bergemann an der
Klarinette und Kati Majorek mit Gitarre und Gesang gastiert
am Sonntag, 26. Februar, um 109 Uhr in der Zündorfer Kloster-
kapelle, Gütergasse 33. Zucker bieten musikalische Unterhal-
tung in frisch-nostalgischer Manier: Jazz-Standards werden mit
Klassik-Highlights und Klezmer-Melodien gemixt. (red.)

Tanzoffizier
verabschiedet
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Das Garde-Korps Köln hat bei seiner Kostümsit-
zung seinen langjähriger Tanzoffizier Maximilian Masgai
verabschiedet. Maximilian Masgai war seit der Session 2018
Tanzoffizier und wird uns auch nach dieser Session der Koprs
als Korpskamerad erhalten bleiben. Seine Regimentstöch-
ter waren Katharina Pfolk und seit Session 2021 Lena Deb-
be. Auch Debbe bleibt weiterhin Regimentstochter. (red.)

Mosaik-Workshop
WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven - Am Wochenende des 25. und 26. Februars
findet im Westhovener Engelshof ein Mosaik-Workshop statt.
Der Kurs richtet sich an Anfänger und Fortgeschrittene
gleichermaßen. Mosaik ist eine flexible Kunstform, die der
persönlichen Kreativität viel Raum lässt. Nähere Informati-
onen gibt es telefonisch unter 02203 15216.
www.engelshof.net (red.)

Vortrag zu Technologie
der Zukunft
EilEilEilEilEil - Neue Technologien entwickeln sich im Anthropozän, dem
Zeitalter des Menschen, schneller als je zuvor. Zukünftige Technik
muss dabei immer mehr einem Nachhaltigkeitsanspruch gerecht
werden, um den CO2-Austoß zu reduzieren und die Erderwär-
mung auf ein Minimum zu begrenzen. Aber wie sieht die Techno-
logie der Zukunft aus? Gibt es bald vielleicht Wasserstoffflugzeu-
ge? Und was hat es mit Sensoren an Bäumen auf sich? Diese und
weitere Fragen werden in einem Vortrag von Thomas Fischer,
Projektkoordinator Smart City Stadt Leverkusen, beantwortet.
Die Veranstaltung findet am Freitag, 24. Februar, um 18 Uhr im
Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen statt. Besonders gro-
ßen Wert wird dabei auf die Nachhaltigkeitsperspektive gelegt.
„Wir müssen unsere bisherige Lebensweise umdenken und uns
neueste Technologien zunutze machen, um die Zukunft nachhal-
tig zu gestalten“, so Fischer. Der Vortrag ist kostenlos. (red.)
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Kamelle von Wahn
nach Refrath

Wahn / Bergisch Gladbach-Re-Wahn / Bergisch Gladbach-Re-Wahn / Bergisch Gladbach-Re-Wahn / Bergisch Gladbach-Re-Wahn / Bergisch Gladbach-Re-
frathfrathfrathfrathfrath - Eine großzügige Kamel-
lespende hat das Bethanien
Kinder- und Jugenddorf in Re-
frath erhalten. Um den dort
wohnenden Kindern und Ju-
gendlichen die Teilnahme am
Karnevalzug in Refrath zu er-
möglichen, hat der Freundes-
kreis Bethanien Kinderdorf
Bergisch Gladbach e.V. gemein-
sam mit Thomas Witek aus
Wahn, auch bekannt als Kamel-
le Tom, eine Kamellespende ins
Kinderdorf geliefert.
Die Übergabe durch Kamelle
Tom und Mitglieder der Grup-
pe Köln der Gemeinschaft sozi-
al engagierter Unternehmer
(GSU) erfolgte auch in Anwe-
senheit von Werner Langfeldt,
dem ehemaligen Geschäftsfüh-
rer der Bethanien Jugend und
Kinderdörfer, und Rudi Böhm,
dem ersten Vorsitzenden des
Freundeskreises der Einrich-
tung.
Die Leiterin des Kinderdorfes,
Jutta Menne, zeigte sich über-

Fotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privat

rascht und erfreut über die gro-
ße Kamellelieferung. Jetzt ste-
he der Teilnahme am Karneval-
zug nichts mehr im Weg, so
Menne. (red.)

Veedelsessen
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Jeden Dienstag lädt das Bürgerzentrum Finkenberg zwischen
12 und 13 Uhr zu einer warmen Mahlzeit ein. Das Veedelsessen kostet 2
Euro. Jeder ist herzlich eingeladen. Besonders willkommen sind Menschen
in sozialen Notlagen. Um vorherige Anmeldung wird gebeten unter Telefon
02203 9354418 oder per E-Mail: buze@parisozial-koeln.de. (red.)
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Guido Cantz
pflanzt 200 Bäume
EilEilEilEilEil - In seiner Jubiläums-Karnevalssession zu 30 plus einem
Jahr hat Entertainer Guido Cantz insgesamt 200 Auftritte im
Kölner und Porzer Karneval absolviert. Für ihn auch ein
Grund danke zu sagen, so Cantz. Damit sich alle mitfreuen
könnten, habe er sich überlegt, pro Auftritt einen Baum zu
pflanzen. Und dies im Rahmen der Aktion „Ein Wald für
Köln“ in Ostheim und auf einer Gesamtfläche von rund
10.000 Quadratmetern. Symbolisch hat Cantz nun einen
ersten Baum auf Gut Leidenhausen gepflanzt - einen Apfel-
baum. Vor Ort war dabei auch der Vorsitzende des Haus des
Waldes Jürgen Hollstein. (red.)

Mehr als 950
Teilnehmende beim Lauf

Eil -Eil -Eil -Eil -Eil - Mehr als 950 Aktive waren beim zweiten Lauf der
Winterserie vom LSV Porz in Zusammenarbeit mit dem Haus
des Waldes auf Gut Leidenhausen mit dabei. Gestartet
wurde dabei über verschiedene Distanzen: 160 Schüler*innen
der Don-Bosco-Schule waren über einen Kilometer dabei.
Bei den Großen gingen Walker und Nordic Walker zunächst
auf den fünf Kilometer-Rundkurs. Bei den Schüler*innen
über einen Kilometer gewann Justus Tom Felde vom Trois-
dorfer LG in 4:01 Minunten. Seine Schwester Stella siegte
bei den Mädchen in 4:08 Minunten.
Beim Lauf über fünf Kilometer siegte Leonard Gol aus Bonn
in 17:15 Minunten. Nach ihm folgte zur Überraschung aller
Zuschauenden die erste Frau: Sonja Vernikov von der LAZ
Rhein-Sieg in 17:34 Minunten als Dritte ins Ziel.
Bei den Männer über zehn Kilometer siegte Konrad Fischer
(DLC Aachen) vor seinem Vereinskamerad Nico Fuchs. Bei
den Damen waren Oliva Peel (DLC Aachen) und Alice Lüchte-
feld (Bunert - Der Kölner Laufladen) erfolgreich.
Für die Große Laufserie standen diesmal 15 Kilometer auf
dem Programm. Schnellster war Thierry van Riesen von der
LG Rhein-Wied mit großem Vorsprung auf Victor Horch (TuS
Deuz). Bei den Frauen blieb Joanna Tallmann aus Altenahr
als einzige Läuferin unter der Ein-Stunde Marke. Am 26.
Februar folgt der letzte Winterlauf mit einem Halbmarathon
und mit über 1.000 angemeldeten Teilnehmenden. (red.)

Foto: LSV PorzFoto: LSV PorzFoto: LSV PorzFoto: LSV PorzFoto: LSV Porz

www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!
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Der bevorzugte Verlauf ist festgelegt
Die Planer von der Autobahn GmbH haben nach mehreren Verschiebungen die Route für die
neue Rheinspange 553 veröffentlicht

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Für den Stadtbe-
zirk Porz zunächst diese Nachricht:
Die nun nach vielen Gutachten fest-
gelegte sogenannten Vorzugsvari-
ante der geplanten Autobahnverbin-
dung zwischen der A59 und der A555
mit Rhein-Querung läuft nicht durch
Langel und damit den Stadtbezirk
Porz. Dennoch ist sie von dort aus
sozusagen in Rufweite. Die neue
Trasse der A553 verläuft demnach
südlich von Libur mit Anschlussstelle
zwischen Uckendorf und Ranzel in
Niederkassel. Besonders und ver-
mutlich kostenintensiver als eine

Brücke ist die dann geplante Rhein-
Querung per Tunnel. Im Linksrheini-
schen schließt die Trasse nördlich
von Urfeld an die A555 an. Bei Urfeld
soll es eine Anschlussstelle geben.
Im Stadtbezirk Porz gibt es von Sei-
ten von CDU und SPD Lob für das
Projekt und die gewählte Variante.
„Ich habe mich in den vergangenen
Jahren stets für die Variante einge-
setzt, die minimale Eingriffe für
Mensch und Natur vorsieht und die
Bürger in den anliegenden Orten
möglichst wenig belastet. Eine Brü-
cke hätte zu große Eingriffe mit sich

gebracht. Der Tunnel wird helfen,
unsere Infrastruktur vor Ort zu ent-
lasten und einen echten Mehrwert
für die Menschen liefern“, sagt etwa
der CDU-Landtagsabgeordnete Flo-
rian Braun. Während der gesamten
Findungsphase für eine Trasse gab
es immer wieder Proteste gegen das
Projekt. So auch von Seiten der Köln-
er Grünen. Konkret soll das Bau-
werk so ausschauen: Insgesamt 7,9
Kilometer lang soll die Strecke sein.
Davon verlaufen knapp drei als Tun-
nel. Die Kosten sollen laut ersten
Schätzungen bei 1.145 Millionen

Euro liegen, die Bauzeit mindestens
acht Jahre betragen. So ist nicht vor
2036 mit einer Fertigstellung zu rech-
nen. Bezogen auf die Umweltver-
träglichkeit lassen die Planer dies
verlauten: So seien im Variantenver-
gleich besonders geringe Auswirkun-
gen auf die Schutzgüter Pflanzen und
Biotope, Fläche, Wasser (Grundwas-
ser) sowie Landschaft (Landschafts-
bild, Landschaftsraum) zu erwarten.
Keine Eingriffe in sogenannte FFH-
und Wasserschutzgebiete seien nö-
tig, heißt es. (Lars Göllnitz - der Au-
tor bei Instagram: enqoozee)
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Stellenwechsel leicht gemacht!
Sie sind Steuerfachangestellte/r oder Steuer-
fachwirt/in? Wenn Sie nur eine der nachstehenden Aus-

sagen ankreuzen können, sollten Sie sich bei uns bewerben:

Ich will wieder deutlich mehr Spaß an der Arbeit haben!

Ich wünsche mir ein Team, in dem die Chemie stimmt!

Individuelle Fortbildung kommt mir bisher einfach zu kurz!

Ich möchte abwechslungsreichere und spannendere Fälle!

ylvia Helgert
teuerberaterin§

Fachberaterin 

für Internationales Steuerrecht

&

Jetzt bewerben:

      0 22 08 / 49 50
info@steuerberaterin-helgert.de

Sicherung des Zwischenwerks IXa möglich?
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven - In den vergange-
nen Jahren haben sich illegale
Nutzungen des Bauwerks ge-
häuft. Wiederholt wurde das so-
genannte Zwischenwerk IXa in
der Westhovener Aue als Ort
für Partys und als Treffpunkt für
größere nächtliche Zusammen-
künfte genutzt. Einst war das
kleine Bauwerk Teil des äuße-
ren Festungsgürtels Köln. 2018

wurde es verschlossen und als
Winterquartier für Fledermäu-
se hergerichtet. Die Porzer SPD
fordert nun die Stadt zum Han-
deln auf: „Der Zustand ist un-
haltbar. Viel Bürger*innen ha-
ben sich auch bei der Bürger-
vereinigung Ensen-Westhoven
beschwert. Das Zwischenwerk
muss wieder durch zum Beispiel
abschließbare Stahltüren gesi-

chert werden“, findet etwa Be-
zirksvertreterin Bettina Jureck.
Möglich sei auch eine Übertra-
gung der Schlüsselgewalt auf
den Verein „Fortis Colonia“ e.V.
oder die Bürgervereinigung, so
Jureck weiter.
Erst 2021 hatte der BUND den
Rückzugsort zum wiederholten
Mal erneuert. Ob Fledermäuse
angesichts des aktuellen Zu-

stands derzeit hier noch ihr
Winterquartier finden, sei mehr
als fraglich, so die Partei. Durch
die Sicherung des Gebäudes
könnte auch dies wiederherge-
stellt werden.
Die Bezirksvertretung Porz hat
das Thema inzwischen bespro-
chen und möchte das Objekt
nun zu einem Ortsterminin in
Augenschein nehmen. (red.)

Freie Plätze in Kursen
Gremberghoven -Gremberghoven -Gremberghoven -Gremberghoven -Gremberghoven - Der ESV Grem-
berghoven bietet in seiner Rü-
ckengymnastik, mittwochs von 17
bis 18.30 Uhr in der Turnhalle der
Grundschule Breitenbachstraße,
und im Pilates-Kurs, donnerstags
von 17 bis 18.30 Uhr in der Don-

Bosco-Schule in Eil, Stresemann-
straße 81, freie Plätze an. Auch
beim Gerätturnen für Anfänger-
innen. Mädchen der Jahrgänge
2017, 2018 und 2019 werden an
die Turngeräte herangeführt und
lernen die Grundlagen von Sprung,

Barren, Balken und Bodenübun-
gen. Der Kurs findet donnerstags
von 16.30 bis 18.30 Uhr in der
Turnhalle der ehemaligen Grund-
schule Finkenberg, Stresemann-
straße 15, statt.
www.esv-gremberghoven.de (red.)

Müllsammelaktion vieler Akteure
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Vom 22. Febru-
ar bis 1. März findet eine weitere
groß angelegte Müllsammelakti-
on im Stadtbezirk Porz statt. Mit
dabei sind Kindertagesstätten,
Vereine und Schulen - wie etwa
die Pestalozzischule in Wahnhei-
de oder auch die alevitische Ge-

meinde. Initiator ist Heiko Blei-
ke, Hausmeister des Wahner
Schlosses, der dort bereits mehr-
fach mit Aktionen aktiv wurde. Nun
wird an vielen Stellen im Stadt-
bezirk gemeinsam unter dem
Motto „Sei kein Jeck; schmeiß den
Müll nicht weg“ gesammelt. Un-

terstützt wird die Aktion von den
Abfallwirtschaftsbetrieben, dem
SKM Köln, vom Porzer Klimatreff,
weiteren Akteuren und vielen Ge-
schäftsleuten aus dem Stadtbezirk.
Weitere Informationen und Anmel-
demöglichkeiten gibt es per Mail
an porzpacktan@web.de (red.)
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Aktiv mit den Problemen umgehen
So können Rosacea-Patienten ihre Krankheit in den Griff bekommen
Die chronische Hautkrankheit Ro-
sacea äußert sich unterschiedlich:
Mal mit einer vorübergehenden,
aber intensiven Rötung, dem so-
genannten Flush, aber auch mit
lang anhaltenden Rötungen - auf
Wangen, Nase, Stirn und Kinn.
Die Haut ist sehr empfindlich,
juckt, brennt oder schmerzt sogar.
Im weiteren Verlauf können sich
zudem entzündliche Pusteln und
Ödeme bilden. Da sich Rosacea
ausschließlich im Gesicht zeigt,
ist sie bei akuten Schüben buch-
stäblich unübersehbar. Das macht
die Hauterkrankung besonders
belastend für die Betroffenen -
und das sind allein in Deutsch-
land rund zehn Millionen Men-
schen.
Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-
botebotebotebotebote
Aus Scham und Angst vor Aus-
grenzung ziehen sich viele zurück,
leiden unter psychischen Proble-
men wie einem geringen Selbst-
wertgefühl. Die Lebensqualität ist
stark eingeschränkt. Deswegen
hat es sich die Kampagne „Aktiv
gegen Rosacea“ als Ziel gesetzt,
die Patienten im besseren Um-
gang mit ihrer Erkrankung zu un-
terstützen. Die Aktion soll Mut
machen, sich nicht länger zu ver-
stecken, sondern offen über die
Krankheit zu sprechen und vor al-
lem etwas dagegen zu tun. Die
Kupferrose, wie es umgangs-
sprachlich auch oft heißt, ist zwar
nicht heilbar, aber mit der richti-
gen Therapie und modernen Me-

dikamenten gut in den Griff zu
bekommen. Die Website
www.rosacea-info.de hält zahlrei-
che Services bereit - von Informa-
tionen rund um die Krankheit und
medizinischem Wissen über Links
zu weiteren Angeboten wie der
Hautarztsuche, einer Info-Bro-
schüre, dem Rosacea-Newsletter
und einem Einkaufsführer bis hin
zu einem Blog mit regelmäßigen
Updates zum Thema. Interessan-
tes für die Ohren gibt es auch im
Rosacea-Podcast.

Austausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderen
Die Auslöser für akute Krank-
heitsschübe sind individuell sehr
unterschiedlich. Während eini-
ge Trigger bei vielen Betroffe-
nen zu einer Verstärkung der
Symptome führen, kommen an-
dere eher selten vor. Manche
Patienten verzichten aus Angst
etwa ganz auf sportliche Aktivi-
täten, Alkohol oder Sonne. Oft
lassen sich die Auslöser aber in
Grenzen halten, indem man sei-
nen Lebensstil anpasst - zum

Beispiel Sportarten wie Walken
oder Yoga intensiven Disziplinen
wie Tennis vorzieht. Zudem ist
der Erfahrungsaustausch mit
anderen Betroffenen hilfreich.
Die Gelegenheit dazu bietet sich
beispielsweise unter dem Stich-
wort beziehungsweise Tag @ak-
tivgegenrosacea bei Instagram
und Facebook. Zudem sind
Selbsthilfegruppen eine gute
Möglichkeit, um in Kontakt mit
Leidensgefährten zu kommen.
(djd)

Im Internet können Rosacea-Patienten Unterstützung finden und sich mit anderen Betroffenen austauschen.Im Internet können Rosacea-Patienten Unterstützung finden und sich mit anderen Betroffenen austauschen.Im Internet können Rosacea-Patienten Unterstützung finden und sich mit anderen Betroffenen austauschen.Im Internet können Rosacea-Patienten Unterstützung finden und sich mit anderen Betroffenen austauschen.Im Internet können Rosacea-Patienten Unterstützung finden und sich mit anderen Betroffenen austauschen.
Foto: djd/www.rosa-zea.de/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.rosa-zea.de/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.rosa-zea.de/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.rosa-zea.de/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.rosa-zea.de/fizkes - stock.adobe.com
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Ein selbst gemaltes Bild 
oder ein Gedicht.

Für die letzte Reise  
der Oma.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Das Unsagbare in 
Worte fassen.

auf unserer Internetseite.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
11:11 Uhr - Lukaskirche Gesamt-
gemeindlicher Gottesdienst mit
Mundart zu Karneval
Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
17:15 Uhr - Johanneskirche Taizé-
Andacht

18 Uhr - Markuskirche Abendge-
bet mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Glockenläu-
ten und Gebet für den Frieden
Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut

Evangelische
Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde (Baptis-
ten) „Die Kleine Kirche“, Fried-
richstraße 9, finden sonntags um
10 Uhr statt.

Gottesdienst
der Neu-
apostolischen
Kirche
Die Neuapostolische Kirche
Köln-Porz, Humboldtstraße 75,
richtet ihre Gottesdienste am
Mittwoch um 19.30 Uhr und
Sonntag um 10 Uhr aus.

Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam
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(red) - Ein neuartiges Konzept (All-on-4®)
macht es möglich: Feste dritte Zähne an nur
einem Tag! In der dental suite im Rheinau-
hafen ist dieses Konzept bereits seit Jahren
tägliche Routine. Es wurde speziell für Pa-
tienten entwickelt, die von vollständigem
oder fast vollständigem Zahnverlust betrof-
fen sind. 
Das Besondere: Lediglich vier Implantate
müssen für einen vollständigen Zahnersatz
pro Kiefer (Ober- oder Unterkiefer) einge-
bracht werden - zwei im vorderen Bereich
des Kiefers und zwei weitere im hinteren
Bereich. Im Anschluss wird ein Zahnbogen
darauf befestigt, durch den der Patient
einen festsitzenden und sofort vollständig
belastbaren Zahnersatz erhält – in nur einer
Behandlungssitzung. 

Vorteile gegenüber Prothesen
Herausnehmbarer Zahnersatz stört nicht
selten beim Sprechen und auch die Angst
vor dem Versagen der Haftcreme bleibt
immer im Hinterkopf präsent. All-on-4®
Zahnersatz ist hingegen fest im Kiefer ver-
ankert. Dementsprechend ist die Patienten-
zufriedenheit in Bezug auf�die Ästhetik, die

Sprechweise und das Selbstbewusstsein in
aller Regel besser als mit einer heraus-
nehmbaren Zahnprothese. 

Vorteile gegenüber Implantaten
Durch das All-on-4® Behandlungskonzept
werden alle Zähne im Ober- oder Unterkie-
fer während eines einzigen Eingriffs er-
setzt.  Würde stattdessen für jeden
fehlenden Zahn ein eigenes Implantat ein-
gebracht werden, könnte sich der Behand-
lungsverlauf über Monate hinziehen. Durch
All-on-4® erhalten die Patienten hingegen
feste, dritte Zähne an einem Tag, die sie
zudem sofort voll belasten können. 

Kostengünstig und patientenfreundlich
Gerade im Vergleich zu einem vollständi-
gen Zahnersatz mit Implantaten ist das All-
on-4® Konzept eine vergleichsweise
kostengünstige Behandlungsoption.  
Darüber hinaus kommt die Methode auch
Angstpatienten sehr entgegen, da der ge-
samte Behandlungszeitraum (inklusive
Vorbereitung und Nachbehandlung) sehr
kurz gehalten werden kann. 

Kostenfreier Infoabend für Patienten 
in Köln
Interessierten Patienten bietet die dental
suite die Möglichkeit, sich im Rahmen
eines Infoabends über das All-on-4® Kon-
zept zu informieren – unverbindlich und
kostenfrei. Die behandelnden Zahnärzte
stehen nach einer kurzen Präsentation für
Fragen bereit.

Infoabend: Feste, dritte Zähne -

an nur einem Tag 

Dr. Andre Schmitz gehört zum Kreis 
der erfahrensten Zahnärzte für 

implantologische Eingriffe 
in Deutschland. 

Anzeige
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr22.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. + 2.
Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel. 0177/
7381279, Fr. Koppenhagen

Privatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung. Tel. 02205/9478473.
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Ausbildung für zukünftige Ausbilder
Dem Fachkräftemangel mit einem Online-Fernlehrgang begegnen

Nachwuchskräfte fehlen in vie-
len Branchen an allen Ecken
und Enden: Bei der Konjunktur-
umfrage 2022 der Deutschen
Industrie- und Handelskammer
(DIHK) sahen 56 Prozent der
rund 24.000 befragten Unter-
nehmen den Fachkräftemangel
als eines der größten Ge-
schäftsrisiken der Zukunft an.
Eine mögliche Lösung kann es
sein, junge Menschen in der ei-
genen Firma passend auszubil-
den. Wer als Ausbilder oder Aus-
bilderin in einem Unternehmen
arbeiten will, muss allerdings
vorab eine erfolgreiche Prüfung
dafür ablegen. Das entspre-
chende Fachwissen kann in ei-
nem Vorbereitungslehrgang er-
worben werden und einen sol-
chen gibt es auch als reine On-
line-Variante.

Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-
FormatenFormatenFormatenFormatenFormaten
Für Fachkräfte, die bereits im
Beruf stehen und sich in einer
flexiblen und ortsunabhängigen
Form auf die Prüfung nach der
Ausbilder-Eignungsverordnung
(AEVO) vorbereiten wollen, hat
die IHK-Akademie Koblenz ein
zeitunabhängiges Kursformat

entwickelt. Unter www.ihk-aka-
demie-fernstudium.de findet
man alle wichtigen Informatio-
nen dazu. Online-Lerneinheiten
werden hier mit der Betreuung
durch entsprechende Tutorinnen
und Tutoren kombiniert. Die
Teilnehmenden können sich so
das Lernen frei einteilen und
haben doch immer Unterstüt-
zung, wenn sie benötigt wird.
Ein Online-Campus bietet
zudem eine ortsunabhängige
Möglichkeit zur Arbeit mit ei-
ner Kursgruppe und den Dozie-
renden. Eine solche Lernform
kommt besonders denjenigen
zugute, die aufgrund ihres Jobs
oder ihrer privaten Lebenssitu-
ation keine regelmäßigen Prä-
senztermine wahrnehmen kön-
nen.

Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-
leitenleitenleitenleitenleiten
Inhaltlich lernen die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer, wie der
Ablauf einer betrieblichen Aus-
bildung geregelt ist. Nach der
bestandenen Prüfung können
die neuen Ausbilder bei der
Einstellung von Azubis organi-
satorisch alles übernehmen,
was nötig ist. Sie sind außer-

dem in der Lage, die Auszubil-
denden während ihrer gesam-
ten Zeit sowohl fachlich als
auch didaktisch zu betreuen,
und wissen, wie sie die Nach-
wuchskräfte zum erfolgreichen
Abschluss führen. Der Fernlehr-
gang dauert in der Regel 3 Mo-

Von zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglichVon zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglichVon zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglichVon zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglichVon zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglich
auf einem Online-Campus. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Katerynaauf einem Online-Campus. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Katerynaauf einem Online-Campus. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Katerynaauf einem Online-Campus. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Katerynaauf einem Online-Campus. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Kateryna
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com

nate inklusive Lernpausen. Für
den kostenpflichtigen Lehrgang
gibt es verschiedene finanziel-
le Fördermöglichkeiten, etwa
durch die sogenannte Bildungs-
prämie oder eine Förderung
nach „QualiScheck Rheinland-
Pfalz“. (djd)
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Ein Beruf mit Durchblick
Ausbildung zum Orthoptisten
Großes Interesse an Fachwissen rund
um das Sehen und Spaß an der Arbeit
mit Menschen - sowohl mit Erwach-
senen als auch mit Kindern - sind die
Voraussetzungen für eine Ausbildung
zum Orthoptisten. Schwerpunkte des

Berufes sind das Diagnostizieren und
Therapieren von Erkrankungen und
Störungen der Augen bei großen und
kleinen Patienten.
Vielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessant
Der staatlich anerkannte medizini-

sche Fachberuf umfasst zahlreiche un-
terschiedliche Tätigkeitsfelder und ist
dadurch äußerst vielseitig. So gehö-
ren beispielsweise die Diagnose und
die Behandlung von frühkindlichem
und erworbenem Schielen zum Auf-

gabengebiet der Orthoptisten. Gera-
de bei den kleinen Patienten ist viel
Einfühlungsvermögen gefragt, um die
Störung genau einschätzen zu kön-
nen und entsprechende passende
Therapien wie z. B. das stundenweise
Abkleben des gesunden Auges zu
bestimmen. Beim erworbenen Schie-
len gilt der Fokus der Abklärung der
Ursache, durch die das Schielen auf-
getreten ist, sowie der Verbesserung
von Doppeltsehen. Neben Diagnostik
und Therapie sind Orthoptisten auch
im Bereich der Rehabilitation tätig.
Sie arbeiten beispielsweise auch mit
Menschen mit angeborenen oder
durch Unfall verursachten Hirnschä-
digungen und Schlaganfallpatienten,
bei denen das Sehvermögen beein-
trächtigt ist. Sie unterstützen die Be-
troffenen dabei, das Rest-Sehvermö-
gen optimal einzusetzen, oder ver-
ordnen entsprechende Sehhilfen oder
Lupenbrillen. So leisten Orthoptisten
einen wertvollen Beitrag, damit die-
se Menschen wieder am Alltag teil-
haben und ins Berufsleben zurück-
kehren können.
VVVVVorororororaussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Die Ausbildung zum Orthoptisten
dauert drei Jahre und schließt mit
einer staatlichen Prüfung ab. Neben
theoretischem und praktischem Un-
terricht gehört auch die praktische
Anleitung in den jeweiligen Ausbil-
dungsstätten dazu. Allgemeine Au-
genheilkunde, Orthoptik und Stra-
bologie (Schwerpunkt Schielen) so-
wie Anatomie und Arzneimittelkun-
de gehören u. a. zu den Ausbildungs-
fächern. Derzeit bilden deutschland-
weit 14 Fachschulen für Orthoptik
aus, die jeweils Universitätsaugen-
kliniken angegliedert sind. Voraus-
setzung für die Ausbildung ist der
mittlere Bildungsabschluss.
Hervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende Berufsaussichten
Nach der Ausbildung bietet sich Or-
thoptisten ein sehr gutes Angebot
an Voll- und Teilzeitstellen. Dabei
arbeiten sie eigenverantwortlich
beispielsweise in Augenarztpraxen
oder -kliniken, in neurologischen
Kliniken, Rehabilitationseinrichtun-
gen, Blindeninstituten, Frühför-
derstellen und sogar in der For-
schung. Weitere Informationen rund
um den Ausbildungsberuf bietet der
Berufsverband Orthoptik Deutsch-
land e. V. unter www.orthoptik.de.
(akz-o)
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Beruflicher Neustart mit Rückenwind
Mit umfangreicher Unterstützung kann eine Umschulung zum Erfolg werden
Gesundheitliche Probleme, Job-
verlust oder eine veränderte Fa-
miliensituation: Die Umschulung
in einen anderen Beruf kann aus
verschiedenen Gründen notwen-
dig werden. Sie wird bis zu 100
Prozent vom Staat gefördert -
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters.
Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-
lungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Service
Eine Umschulung sorgt für neue
Chancen, ist oftmals aber auch
mit Herausforderungen verbun-
den - nicht nur, was das reine
Lernen angeht. Sich zwei Jahre
lang darauf zu konzentrieren, ei-
nen neuen Beruf zu ergreifen,
bringt auch Veränderungen im All-
tag mit sich. Damit der Kurs zum
Erfolg wird, erhalten beim Insti-
tut für Berufliche Bildung (IBB)
beispielsweise ab dem nächsten
Kursstart alle Umschülerinnen
und Umschüler sozialpädagogi-
sche Begleitung. Workshops zu

Themen wie Selbst- und Zeitma-
nagement, Gruppenarbeit und
Gruppendynamik, Work-Life-Ba-
lance und Zukunftsplanung ste-
hen fest auf dem Stundenplan.
Erfahrene Mitarbeiter unterstüt-
zen außerdem in individuellen
Gesprächen bei Bedarf dabei,
beispielsweise Motivationstiefs
zu überwinden oder Prüfungsängs-
te zu bewältigen. „Manchmal ge-
raten Teilnehmer auch während
der Umschulung in eine persönli-
che Krise, etwa durch eine Tren-
nung vom Partner, eine Erkran-
kung oder finanzielle Probleme.
In solchen Situationen sind unse-
re Mitarbeiter da, hören zu und
helfen, das Leben neu zu sortie-
ren“, sagt Anke Willms, Projekt-
koordinatorin beim IBB. Neben
der sozialpädagogischen Beglei-
tung können Umschüler außerdem
Bewerbungsunterstützung erhal-
ten. Spezielle Jobcoaches helfen
bei Anschreiben und Lebenslauf
und geben Tipps, wie man sich im

Vorstellungsgespräch präsentie-
ren kann. Die Umschulung in ei-
nen neuen Beruf beispielsweise
lässt sich damit begründen, dass
man nicht nur eine Veränderung,
sondern eine ganz neue Heraus-
forderung gesucht hat, in der man
seine Stärken noch besser ein-
setzen kann.
Gut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dank
zusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitung
Auch Umschüler in Unternehmen
benötigen manchmal Unterstüt-
zung, um etwa mit den hohen Leis-

tungsanforderungen in der Berufs-
schule zurechtzukommen und ihre
Prüfungen zu bestehen. Für sie
bietet das IBB sogenannte um-
schulungsbegleitende Hilfen in
Form von zusätzlichem Fachunter-
richt, der auf die Bedürfnisse und
den Umschulungsberuf der Teil-
nehmer abgestimmt ist. Damit
wird Umschülern in Betrieben er-
möglicht, ihre Ausbildung erfolg-
reich zu beenden und langfristig
in den Arbeitsmarkt integriert zu
werden. (djd)
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AMBULANTE 
KRANKENPFLEGE
HAMACHER GMBH 

Schubertstr. 58–58 a • 51145 Köln             02203 977 23-0

KRANKEN-
PFLEGE
aus kompetenter
Hand

Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnhei-
de, Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind,
Westhoven
Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar

Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 2-16, 51107 Köln, 0221-98944450

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln (Porz-Wahnheide), 02203/65191

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Anno Anno Anno Anno Anno ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frankfurter Str. 703, 51107 Köln (Ostheim), 0221/891642

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 122, 50996 Köln (Rodenkirchen), 0221/392565

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln (Rath), 0221 861426

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln (Porz), 02203/1022480

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln (Rath), 0221 861050

Angaben ohne Gewähr
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Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
w w w . k o e l n e r -
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Schiedspersonen für Porz
Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E:Mail:
Schiedsamt71@klare-sprache.de
Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 0171/ 02203/8096430 oder 0171/ 02203/8096430 oder 0171/ 02203/8096430 oder 0171/ 02203/8096430 oder 0171/
11801221180122118012211801221180122
E-Mail: Schiedsamt.Porz@gmail.com

Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,     WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,
Wahnheide und ZündorfWahnheide und ZündorfWahnheide und ZündorfWahnheide und ZündorfWahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E:Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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